
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 17=37 (1871)

Heft: 16

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 30.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


136 -
S 12. 3m Äriege entfatten fn «Betreff ber Seförberung bfe

feftgefffjten Sebfngungcn ber SRinimal »33lcnftjc(t, fowfc atte

©attungen »on «Prüfungen, unb e« entfdjcltct bei tottttfdjcn Se»

fértutingcn tic fonft jucrfannte ©ignung für bfe böbac ©barge,
wibrenb aufeiteurlldje Sejôrtcrungcn, unter ber gtcidjcn Srtau«»
fefcung nur in gelgc befonter« fjctoerragcnb« Sciftungcn »or
bem geinte flattpnben.

S 13. Sn ber Scförterung fönnen Äabetten unb Dfpjfere
wegen jeitlldjcr ober gänjfidj« «Rlebtelgnung füe bfe tjöfjere
©fjarge mit ober efjne Sorbcfjalt be« «Range« übetgangen werben.

$ 14. 33ie Seförberung in ade Dfpjfer« <©fjargen erfolgt
über Sorfdjlag be« SReid)«.Ärieg«m(n(fl«« burd) ben Äai]er.

53a« SRedjt ber Seförberung fn atte ltntcrofftjfer«>©fjargcn
(lebt ten fefbflftänbfgen SruppemÄemmanbatitcn ju.

53ic Scrleifjung »en Äommanben wirb nad) ber SBldjtlgfelt
unb ?(rt berfelben entweber »om Äaifer »erfügt, ober fft bem

SRcfd)«.Ärfcg«m(nlfterfum, bejfefjung«weffe ben felbflftänblgcn
Sruppcn=Äommanbanten übettaffen.

3m Allege werten naaj be« Äaffei« ©rmeffen ben armee»
Äommanbanten iüdftd)tlfd) b« Sefötbtiung, bann bei Setleffjung
»on Äommanben befonbere Sodmaajten übertragen.

• tr fdjtebtnf ».

(©(n Srfef an ben SSifnjen gifebiidj Äail.) 53«
„©clnbutgf) ©ouiant" »cröffrntlfajt naajfofgcnben Sticf, ben

SRorquf« bc Sfencourt an ben SJrinjcn grlcbridj Äarl ridjtete:
©fjateau b'aja» le «Rfbeau, 21. gebruar.

SRonfefgnettr

©u« föniglfaje ^ofjcft fjaben gcrufjt, mefn ©djtof b'Sja» ju
befuBJer. 3u einer anberen 3eit fjatte idj mfdj burdj biefen
Sefitd) febr geebrt gefüfjtt; jefct fefje fd) mldj gcjwungcn, ©u«
fönfglfdjen a>ofjcit ju fagen, füt wie fonberbar unb brutal id)
bfefe« Sorgcfjcn fjalt.'. Scrgeffen ©le nlajt, SRonfcfgncur, baf
©Ie ftdj nfdjt am Serabcnbe efner ©djtadjt bepnben; ©fe offu»

pfren ba« Departement Snbre unb Soire fraft ber Sebingungcn
be* SBaffcnftfdftanbe«, unb nfdjt« gfbt Sfjnen ba« SRedjt, fn mein

$au« ju fommen unb ju »ertangen, bort gegen meinen SBitten

bcwlrtfjet ju wetben, mein Srob ju effen unb meinen SBcfn ju
trlnfen. <Dle Ferren 3fjre« ©tabe«, bfe DfPjfete 3f)t« Bimee
unb ©ie wlffcn nidjt« »on ben «Rüdftdjten, bfe wofjlerjogene Seule

gegen elnanb« beobadjten. ©fe fennen bfe adjtung nidjt, welcbe

in cl»(Iiftrten Sänbcrn ber ©feger bem Scpcgtcn fdjulbct. Snbcm
©Ie an meinem Sifdje »Ulatj nafjmen unb auf mefne Äoften be»

wittftet ju werben »erlangten, inbem ©ie ©fjampagner »erlang»

ten, ben faj nidjt Ijatte, gaben ©ft mft ba« SRedjt, weldje« ju
bcftfcen idj fctji bebaute, ju 3b>cn fo ju fpieefjen, wie faj e« tljuc.
3n anbctiadjt 3brc« Seifoiclc* wunbert mldj ba« »cttfommen
brutale Senetjmcn ber Dfpjfere 3fjr« armee, weldje meine

SBofjnung btfttbelten unb barauf beftanben, fett bem 4. gebruar
in meinem .Çaufe auf meine Äoften ernätjrt ju werben, burdjau«
nidjt meljr.

3d) fjabe bie ©fjie, mft bei tfefften adjtung mfdj ju unter«

jcfdjncn al« ©uet fönfglfdjen #ofjcft untertfjänfgft« gefnb

SRarquf« be Siencourt m. p.
(Deftr. S.«3.)

— (©rb«wiirft>gabr(fatfon.) 53ie in bem Äriege fo

»icf genannte unb gu! bcwäfjrtc ©rb«wurft gabrif fft gegenwärtig

gefäjfoffen. 33« ®iünb« unb Seit« betfetben wai bet Äodj
©rünbefg, bet fdjon »ot 16 3af)ien Äonfetocn fût bfe SRatlne

jut gafjit nad) 3apan Iicfette unb feftbem pd) unau«gcfefct mit
bet Sctbeffctung feinet ©tpntung bcfdjäftigte. 3«tenbantur«iatlj
©ngclfjatb »ctmfttctte bei Seginn be« Ätfcge« bie ©tabllrung
ber gabrif In grofem SRafftab, junädjft für ta« 3te armeeforp«
unb bfe ©arten. Suerft war ber Äontraft auf bfe #erftedung
»on einer SRittfon ©liswürftcn gefdjloffen, füi tic bem ©rfinb«
efne Stantie »oft etwa 35,000 Sfjalern jagcftdjcit rontbc. 33«

Sebaif unb bfe gabiifatien fliegen aber fo bebeutenb, baf fm

©anjen woljt an neun SRUffcnen «ßfmtb ' ©tb«»t*tft fj«gefttttt
wotben pnb. 3« einjelnen Seiten befestigte bie gabt« bi«

2000 SRcnfdjcn unb flefetle fm Sage 120,000 Sfunb ©tb«wutfl
unt 200,000 Sottf»ncn anbere Äonfcrocn. 3u bfefen gefjörten

fpäter «Rintfteffdj unb Souillon, ®itl»a*, «Roftbecf, gefpidte«
«Rmtcrplct, SRinberjungcn 'fn Surgunbcr. 33ie gabtft fjat In bet

3cit glclfaj unb Änodjen »on 6000 Odjfen »erarbeitet. 33em

Sernefjmcn nadj ftcfjt ter ©rptibcr fcfj» mft bet rufftfdjen Die»

glcrung fn Untctljanblung wegen ©Inrlajtung einet äfjnlfdjen,

nut bem lufpfajcn «Wagen national entfpreajenbcrcn gabtlfatlon.

Soeben fft erfcblcnen:

&tt 5>tcitflt im Selbe
in ttulje, auf bem iïlorfdje unì» im ©ffedjt.
Sngeœanbte îaftif ber brei SBaffen mit Serücfftd)=

tigung ber neueften Ärieg«erfabrungen
bearbeitet »on

©nel »on (glrjfjec,
Hauptmann fm eibg. ©eneralftab.

II. ßieferung.
Sujern, ©elbßoerlag be« Serfaffer«.

53fcfe Sfefcrung, 12 33tudbogcn ftarf, betjanbett bie Sruppen
in Scwegung, al« : SRätfdje Im allgemeinen, SRcgeln ber SRarfdj»

tcäjnff, fünftlid) bcfdjleitnigte SWätfdjc, SRarfdjorbnung unb ©fdjc»

rung bef Ärfegtmärfdjcn, bie SRarfdjformen »sn einem 3ug bf«

ju einer armee^ioffton, SRätfdje unb SRarfajgefeajte bel Sot«

tüdting, bei SRüdjügen, beim glanfcttmaifd) ; bfe SRärfdje In

fjöfjer« Scjfcfjung, bfe ©ammctmätfdjc unb SÄarfajmanö»«.
53er Sn!« biefer Sicferung (ft au«ncfjmcnb gering auf 1 gr. 50 6t.

fcftgcfcfct. Scftcttungcn wollen mlttclfl Äoricfponbcnjfaiten bficft
an ben Scifaff« fn Sujetn abiefprt wetben.

53(e ©ajtift bürfte ben Dfftjieren ber fdjwcfjetffäjen aimee

umfomcfjr anjucmpfcfjlcn fefn, al« bfe Sewaffnung unferer armee,

unfere SRcglcmente, 53(cnftc«»otfdjtlftcn unb blc neueften Äticg«»

eifafjiungc'n baiin »ottftänbige Seiüdftdjtigung pnben.

3n Unterzeichneter ift erfebienen unb In allen Sud)s
banblungen gu haben:

3)a«

(Softem metterli.)
©fbgcnófpfdje Drbonnanj »om 30. 53ejcmbei'_lSè9.

' "'

«Äcbfl einem Slntjang über bai SSetterlùfStnjeUabungôgcrocfjt.

Son
Stub. @djmibt, SRajot. ¦ ;'; ;i"

#ieju 4 ßetcbnungetafeln* -u-it
8°. geb. gr. 1 ;, „,„,>}» >;¦;,

SJom eibg. «JKilitâtbepartemtnt empfohlen. •

Safel. ' ':"! •'..,,
@djnietg^attfertfn)e »erlajj«Mctji)tinlilttnfi.

¦.' -.¦•¦ ata '

3m Seilag oon 3» Stifte, Sucbfeanbltr fòt

S mil« »eil, ift foeben erfdjieuen unb bafrfbft ju
bejteben: •<*..¦ ,¦•:. t>.„ \3Me wofjlgefungene

Photographie von Dr. J. C. Kern,
brboftmadjHgttr SWintfter ber fdjweij. (Sibgewiffcn*

fdjaft in Sari«, "'¦'¦•¦ **¦'¦
in b«lb goltof ormai. Srel« 3 gt. 20 ©W.r/>

3n.@la« unb fäjoner SRabm fjjkl'fanber unb ®etb=
ftab ober gang ©olbftab) à 6..gr, 20ShV,ir?

53icfe Sp"tegtapf)fe, wetdje fn tem befannten ätelf« be« 4>etin„

3. ©anj fn 3üridj in Äartcnformat nad) bem Sebin'aufgttiom»
men unb »on bcmfetbcn.ocigtôfjttt wirrte, fann. al« ba* äfinttdiftel
unb (jefte Silo, weldje« »en §rn. Dr. Äern «iftlrt„ cmpf.eljlen

w«ben. SBlt etwatten jaljfrcidje auftrage. Utffet SHtljetl
fm «tBttfjltf-ttn, »er ftd)-Im tetjten Äriege' -^glèu}> ferne»*«

Saterfanbe. — bfe majtellisfeftcn Setbceien etworlitKy feibf^nt
einen elften ÎM«» «nier unfein 3immcrjleibcn. .*" ,.'•^

SitbttOtrfimfer etljalten angemefjencn SRabatt. (IpT^Ojit^ltr
mft guten Seugniiftn werten .gefudjt. -'h¦¦'*
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Z 12. Im Kriege entfallen In Betreff der Beförderung «Ic

festgesetzten Bkdingmigcn dcr Minimal-Dicnstzcit, scwic alle

Gattungen von Prüfungen, und c« cntschclkct bri touriichcn Be>

förtcrungen die sonst zuerkannte Eignung für die höhere Charge,
»ihren» außeitrurliche Bejördcrungcn, unter der gleichen BrrauS-
setzung, nur i» Felge besonder« hcrvvrragender Leistungen »or
dem Feinde stattfinden.

8 13. In dcr Beförderung können Kadetten und Ofsiziere
wegen zeitlicher oder gänzlicher Richteignung sür die höhere

Charge mit oder ohne Borbehalt de« Range« übergangen werden.
8 14. Die Beförderung in alle Ofsizicr«-Chargen erfolgt

über Vorschlag de« Reich«-Krieg«mlnist<r« durch den Kai,er.
Da« Rccht der Beförderung in alle llnteroffizierê-Chargen

fteit den selbstständigen Truppen-Kommandanten zu.
Die Verleihung »on Kcmmonden wird nach der Wichtigkeit

und Art derselben entweder vom Kaiser verfügt, oder ist dcm

Rcich<.Krieg«ministertum, bezithung«wetsk den selbstständigen

Truppen-Kommandanten überlassen.

Im Kriege »erden nach de« Kaiser« Ermessen den Armee-
Kommandanten rücksichilich der Beförderung, dann der Verleihung
»vn Kommanden besondere Vollmachten übertragen.

Verschiedenes.

(Ein Brief an den Prinzen Friedrich Karl.) Der
»Edinburgh Courant" veröffentlicht nachfolgenden Brief, den

Marqui« de Biencourt an den Prinzen Fricdrich Karl richtete:

Chateau d'Azap le Rideau, 21. Fcbruar.
Monseigneur!

Euer königliche Hoheit haben geruht, mein Schloß d'Azov zu
besucher. Zu einer anderen Zelt hätte ich mich durch dicscn
Bcsuch schr geehrt gefühlt; jctzt sehe tch mich gezwungen, Euer
königlichen Hoheit zu sagen, für wie sonderbar und brutal Ich

diese« Vorgehen halt:. Vergessen Sie nicht, Monseigneur, daß
Sie sich nicht am Vorabende einer Schlacht befinden; Hie rNu-
plren da« Departement Indre und Loire kraft dcr Bedingungen
dc« Waffenstillstand«, und nicht« gibt Ihnen da« Recht, In mein

Hau« zu kommen und z» verlangen, dort gegen meinen Willen
bewirthet zu werden, mein Brod zu essen und meinen Wein zu
trinken. Die Herren Ihre« Stabe«, die Ofsiziere Ihrer Armee
und Sie wissen nicht« »vn den Rücksichten, die wohlerjvgene Leute

gegen einander beobachten. Sie kennen die Achtung nicht, welche

in civilisirten Ländern der Sieger dem Besiegten schuldet. Indcm
Sie an meinem Tische Platz nahmen und auf meine Kostcn

bewirthet z» werden »erlangten, indem Sie Champagner »erlangten,

den Ich nicht hatte, gabt« Si« mir da« Recht, welche« zu
besitzen Ich sehr bedaure, zu Ihne» so zu spreche», wie ich e« thue.

In Anbetracht Ihre« Beisvielc« wundert mich da« vollkommen
brutale Benehmen der Offiziere Ihrer Armee, welche meine

Wohnung besudelten „nd darauf bestanden, scit dem 1. Februar
in meinem Hause auf meine Kosten ernährt zu werden, durchaus

ntcht mchr.

Ich hab« dl« Ehre, mit der tiefsten Achtung mich zu unter»

zeichnen als Euer königlichen Hoheit unterthänigster Feind

Marquis de Bienevurt m. x.
(Oeyr. W.-Z.)

— (Erbswurst-Fabrikation.) Die in dem Kriegt so

viel genannte und gn! bewährte Erbswurst Fabrik ist gegenwärtig

geschlossen. Dcr Gründer und Leiter derselben war der Koch

Grünber'g, der schon vor 16 Jahrcn Konserven für die Marine

zur Fahrt nach Japan lieferte und seitdem fich unausgesetzt mit
der Verbesserung seiner Erfindung beschäftigte. JntendanturSrath

Engelhard »ermittelte bei Beginn tc« Kriege« die Etablirung
der Fabrik tn großem Maßstab, zunächst für da« 3te Armeekorps

und tie Garden. Zuerst war dcr Kontrakt auf die Herstellung

vvn einer Million Erbswürsten geschlossen, für ìic dem Erfinder
etne Prämie von etwa 3b,000 Thalern zugesichert wurde. Der
Bedarf und die Fabrikation stiegen aber s» bedeutend, daß im

Ganzen wohl an neun Mglvne» Pftmd Erl«»urü hcrgcstellt

worden sind. Z« einztlnrn Zeit«« beschäfttgtt di« Fabrik bi«

200V Menschen und lieferte Im Tage 120,000 Psund Erbswurst
und 200,000 Portionen andere Konserven. Zu diesen gehörten

später Rindfleisch und Bouillon, GiilyaS, Rostbecf, gespickte«

Rmdcrfilet, Rindcrzungen in Burgunder, Die Fabrik hat In der

Zcit Flcisch ui'd Knochen von 6000 Ochsen verarbeitet. Dem
Vernehme» nach steht der Erffndcr jetzt mit der russischen

Regierung in Unterhandlung wegen Einrichtung einer ähnlichen,

nur dem russischen Magen national entsprechende«» Fabrikation.

Soeben ist erschienen:

Der Dienst im Felde
i» Nuhe, auf dem Marsche und im Gefecht.
Angewandte Taktik der drei Waffen mit Berücksich¬

tigung der neuesten Kriegserfahrungen
bearbeitet von

Earl von Elgger,
Hauptmann im eidg. Generalstab.

II. Lieferung.
Luzern, Selbstverlag des Verfassers.

Diese Lieferung, 12 Druckbogen stark, behandelt dit Truppe»
in Bewegung, al« : Märsche im Allgemeinen, Regeln der Marsch-

tcchnik. künstlich beschleunigte Märsche, Marschordnung und Sicherung

bet KriegSmZrschcn, die Marschformen »in einem Zug bi«

zu einer Armce Diviston, Märsche und Marschgefechte bei Vor,
rücknng, bci Rückzügcn, bcim Flankcnmarfch; die Märsche in
höherer Beziehung, die Sammelmärsche und Marschmanöver.

Der Prei« dicscr Lieferung ist ausnehmend gering aus 1 Fr. S0 Ct.
festgesetzt. Bestellungen wollen mittelst Korrespondenzkarten dirckt

an den Verfasser in Luzcrn adressirt werden.

Die Schrift dürfte dcn Ofsizicrcn der schweizerischen Armee

umsomehr onzucmpfchlcn scin, als dic Bewaffnung unscrer Armce,

unscre Rcglcmcnte, DiensteSvorschriften und die ncuesten

Kriegserfahrungen darin vollständige Berücksichtigung finde».

In Unterzeichneter ist erschienen und in allen
Buchhandlungen zu haben:

Das

Schweizerische Repetirgewehr.
(System Vetterli.)

Eidgenössische Ordonnanz vom 30. Dezember 18ö9.

Rcbst einem Anhang übcr das Vetterli-Einzclladungsgcwcl)r.
Von

Rud. Schmidt, Major. ;

Hiezu 4 Zeichnungstafeln. n,
8°. geh. Fr. 1. ; ^

Vom eidg. Militärdepartement empfohlen. >

Base,. ' ^Schweighauserische VerlagSMchlMdNW.

Im Verlag von J. J«kev, Buchhändler ln
Amrtswetl, tft soeben erschienen und daselbst zu
beziehen: ^

Die wohlgelungene

?K«l«FrApdie vou vr 4. L. K«r»,
bevollmächtigter Minister der schweiz. Eidgenossen-

schaft in Paris, '
in halb Folioformat. Preis 3 Fr. M E».

Zn.GlaS und schöner Rahm (Palisander Wd Gsld-
stab oder ganz Goldstab) à 6.Fr. 2H Cts.,.,

Diese Photographie, welche in dcm bekannten Atelier d« H««n
I. Ganz in Zürich in Karrenfvrm« nach dem LeKn'aufMom-
me» und »vn demselben vergrößert wurde, kaim.yis du« ähnlichst«,
und beste Bild, welchc« von Hrn. Dr. Sern eristirt em»Khlen
werden. Wir erwarten zahlreiche Aufträge. U«ser FeWeir
im Wohlthun, der sich:tm letzte» Krtta>! ^^Mch'Mti»^
Vaterland« — die mMlechstcn Lorbeer«» trw»rl>«»^ Hecdtznt.
einen ersten Platz unter nnsern Zimmerzlerden. ^

Mederverka^fer erhalten angemessenen Rabatt. Col
mit guten Zr«gmsskn «erden.gesucht.
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